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Präsident: Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 02865/5692, 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des erweiterten Vorstandes des NÖSV
(10.04.10 in Pressbaum, Cafe Parzer)

Um 10.40  Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Mitglieder des erweiterten Vorstandes (Beilage 1). Das Protokoll der Vorstandsitzung vom 12.12.09 und die Tagesordnung (Beilage 2).werden einstimmig genehmigt.

Tag.Pkt. 2, Bericht des Präsidenten:
· Dank an Herrn Martin Herndlbauer für die Organisation des Badener Schachfestivals.
· LM: Landesmeister wurde der Badener Otto Eidenberger vor dem Forchtensteiner MK Bernhard Prinzjakowitsch und dem Niederabsdorfer NM Daniel Wiedermann.

· Es wurde vom ÖSB neue Richtlinien für die Durchführung von Staatsmeisterschaften beschlossen.

· Ein Ansuchen auf Erhöhung der Verbandssubvention für den ÖSB wurde vom Sportfachrat abgelehnt.

Tag.Pkt. 3, Bericht des Kassiers und Anträge:
Zu Beginn erklärt der Kassier Walter Lemberger, dass früher die Abgänge jedes Jahr höher waren als im Budget veranschlagt. Daher stellt er seit 2008 höhere Abgangsabsätze in den Voranschlag. Die Abgänge sind dann tatsächlich immer geringer.

2008: statt über 3000,- Euro dann jedoch nur etwas über 700,-
2009 statt über 4000,- Euro dann jedoch nur etwas über 400,-.

Er stellt dann die Vertrauensfrage an den Vorstand, da Winfried Wadsack im Vorfeld per Mail die jährlichen Abgänge als „fahrlässig“ bezeichnete und verlässt den Sitzungsraum.
Es entsteht eine doch teilweise sehr emotional geführte Diskussion (z.B. mit den derzeitigen Abgängen seien wir in zwei Jahren Bankrott, usw.) mit dem Ergebnis, dass der Kassier seine sehr umfangreiche Aufgaben doch sehr gut erledigt und dem Vorstand sicher nichts verheimlichen würde.

Die Abstimmung dem Kassier wieder das Vertrauen zu auszusprechen endet dann einstimmig mit „Ja“.
Rechnungsabschluss 2009, Beilage 4 wird einstimmig angenommen.

Kassabericht, Beilage 5
Der Budgetvoranschlag 2010 wird mit einem Abgang von 1200,- Euro budgetiert (Beilage 3). Dieser wird mit einer Gegenstimme angenommen.
Der Kassier möchte die Verbandszeitung NÖ-Schach nicht mehr finanzieren, da sie dem Verband jedes Jahr nach Gegenrechnung aller Aus- und Eingänge über 700,- Euro kostet.

Nach einer Meinung, dass nichts drinnen stehen würde, kontert Pressereferent Ing. Huber, dass er keine Berichte erhalten würde.
Nach kurzer Meinungsbildung wird einstimmig beschlossen die Verbandszeitung 2010 ab dem Halbjahr auch Online zu versenden und ab 2011 keine gedruckte Version mehr zu versenden. Ein Beitrag je Verein von voraussichtlich ca. 1/3 der bisherigen Abogebühr (18,-) sollte für Bearbeitungskosten jedoch bestehen bleiben (Beschluss dazu im Herbst 2010).

Am 25.Februar 2010 wurde die Kassaprüfung von Horst Semeck und Fritz Ertelthalner durchgeführt. Die Kassa wurde für in Ordnung befunden. Der Kassier wird entlastetet. Beilage 6
Kassier Walter Lemberger beantragt für seine Tätigkeit und für die des ELO- Referenten jährlich je 220,- Euro (entspricht Spielleiterentschädigung). Dies wird in beiden Fällen einstimmig angenommen.

Für die Mädchen-LM 2010 hat der Kassier vom Land NÖ 300,- Euro (wie immer gegen Vorlage von Belegen) auftreiben können.

Gregor Kleiser, Schachtrainer des Weinviertels, hat bisher noch keine Abrechnung gesendet. Es wird ihm ausnahmsweise eine Nachfrist eingeräumt.
Kassier Lemberger erwähnt, dass die Wertpapiere des NÖSV tragend werden. Er stellt die Anfrage, ob er in ein neues Papier (5jährig mit steigenden Zinsen jedes Jahr) investieren soll – einstimmig befürwortet.
Präsident Franz Modliba berichtet kurz von dem finanziellen Durcheinander bei der Jugend- StM 2009 in St.Leonhard (St.Pölten) bei der Karl Reisner Beiträge von den Begleitpersonen kassiert hat, es aber keine Aufzeichnungen gibt (z.B. welche Anzahl  Schüler bzw. Begleitpersonen abzurechnen wären). Der ÖSB würde für die Schüler den Aufenthalt zahlen, es gibt aber keine ÖSB-(BSO-)-konforme Rechnungen.
Karl Reisner zeigte keine Reaktion auf zwei Einschreiben an ihn. In einem Gedächtnis-Protokoll vom 11.März zwischen Karl Reisner und Mag. Kienast hat er versprochen Unterlagen nachzureichen. Dies wurde aber nicht gemacht.
Folgende Aufstellung wurde vom ÖSB übermittelt:
Der ÖSB hat folgende Zahlungen geleistet:

€ 3.600,- Zwieselbauer (Anteil ÖSB wäre aber lediglich 2.649,-)
€ 1.993,- NÖ Landessportschule (Gesamtrechnung lautet auf € 3.625,35)


Folgende Zahlungen wurden unseres Wissens anderwärtig getätigt:

€ 346,- GH Winkler

ATS 3.975,08 Jugendherberge
€ 1.250,- Neuwirth (GH zur Linde)

Offen ist noch 
eine Rechnung vom Seeblick in Höhe von € 4.224,-. Hier beträgt der ÖSB Anteil laut Gigerl € 2.584,-. Sonstige Rechnungen sind uns nicht bekannt.

Grundsätzlich hat der ÖSB noch zu leisten:

€ 2.584,- (Anteil Seeblick) abzüglich

- € 951,- (Überzahlung Zwieselbauer)

€ 1.633,-
Der NÖSV fällt einstimmig nachstehenden Beschluss und teilt dies dem ÖSB umgehend mit.

1. Sollte es beim ÖSB eine Rechnung von der NÖ. Landessportschule geben, wo der ÖSB bereits 1.993,- Euro bezahlt hat, übernimmt der NÖSV den Aussenstand von 1.632,35 Euro. Der einfachheithalber würden wir dem ÖSB den Betrag überweisen, mit der Bitte um Weiterleitung.
 

2. Sollte es beim ÖSB eine Rechnung vom Gasthaus Seeblick in der Höhe von 4.224,- Euro geben, so übernimmt der NÖSV den vom ÖSB ausgewiesnen Betrag von 1.640,-, obwohl Klaus Neumeier, der damals vor Ort war meint, dass das Hotel zu 95% von Teilnehmern und Betreuern belegt war. Der einfachheithalber würden wir dem ÖSB den Betrag überweisen, mit der Bitte um Weiterleitung.
 

3. Da das Restaurant Zwieselbauer in Konkurs gegangen ist, werden wir hier noch zuwarten, wie sich die Situation entwickelt.
 

4. Eine Rechnung von der Landessportschule mit dem Betreff "Sportstättenumlage" in der Höhe von 820,- Euro lautet auf den Schachklub St. Leonhard, Karl Reisner. Diese bleibt von uns aus noch offen.
 

5. Die Zuteilung der Selbstzahler und Nichtselbstzahler, die von Erich Gigerl getroffen wurde, können wir leider nicht kontrollieren, da uns keine Unterlagen vorliegen.
Sollte Karl Reisner keine Bereitschaft der Zusammenarbeit zeigen empfiehlt RA Mag. Franz Kienast die Angelegenheit an den Staatsanwalt zu übergeben.

Der Vorschlag von Franz Modliba Herrn Reisner noch eine kurze Frist (2 Wochen) für die Erledigung einzuräumen, ansonsten würde der Akt dem Staatsanwalt übergeben, wird einstimmig angenommen.

Eine Folge daraus wäre auch ein Verfahren innerhalb der Disziplinarordnung des NÖSV – auch hier einstimmig angenommen.

 

Nachtrag (3.5.2010): Der ÖSB stimmt diesem Vorschlag zu und Kassier Walter Lemberger überweist oben angeführte Beträge (1.632,35 Euro und 1.640,-,)
In einem nach der Sitzung geführten Telefongespräch zwischen Kassier Lemberger und Karl Reisner, erklärt sich dieser bereit, 2000 Euro in monatlichen Raten von a 100,- Euro an den NÖSV zurückzuzahlen.

Der NÖSV stellt an den ÖSB den Antrag, den offenen Betrag von 951,- Euro an Herrn Zwieselbauer zu übernehmen.

Tag.Pkt. 4, Anträge an den Vorstand:
Folgende Ehrenzeichenanträge werden einstimmig beschlossen: 


Gold:
DI Hannes Schirmbeck 
Stockerau
Martin Herndlbauer

Baden

Ludwig Steinmetz

Herz des Mostviertels (bereits im Jänner beantragt)

Silber:
Gerhard Mursteiner

Ternitz


Gerhard Überall 

Poysdorf


Mag. Walter Hametner

Seitenstetten (Stiftsgym.)

Bronze:
Leopold Schödl

HS-Lehrer in Matzen

Winfried Wadsack beantragt ein Ehrenzeichen in Bronze vom Land NÖ für Wolfgang Wadsack. Präsident. Modliba bringt das Ansuchen beim Sportfachrat des Landes ein.
Die bereits im Herbst 2009 besprochene Umstellung der Wertung aller Ligen des NÖSV außer Cup von Brettpunkten auf Mannschaftspunkte (2 für Sieg, 1 für Unentschieden) wird nun einstimmig angenommen (gilt ab kommender Saison 2010/2011).

Tag.Pkt. 5, Bericht des Landessekretärs:
Kein Bericht.

Tag.Pkt. 6, Bericht des Landesspielleiters:
Die letzte Runde der Landesliga steht kurz bevor.

Stand nach 10 von 11 Runden :

	Rg.
	Mannschaft
	Sp.
	+
	=
	-
	Pkt.
	MP

	1
	Niederabsdorf I
	10
	8
	1
	1
	54
	17

	2
	SK Mauerbach I
	10
	7
	1
	2
	49
	15

	3
	SK Zwettl II
	10
	8
	0
	2
	44
	16

	4
	Wr. Neustadt
	10
	5
	1
	4
	44
	11

	5
	SGM Sparkasse Schwarzatal I
	10
	6
	0
	4
	41½
	12

	6
	SV Amstetten I
	10
	4
	2
	4
	41½
	10

	7
	SGM VOEST Krems I
	10
	3
	4
	3
	40
	10

	8
	SV Stockerau I
	10
	3
	2
	5
	35
	8

	9
	VHS Pöchlarn
	10
	3
	0
	7
	35
	6

	10
	KSV Böhlerwerk I
	10
	2
	1
	7
	34½
	5

	11
	SGM Bisamberg/Korneuburg I
	10
	1
	3
	6
	33½
	5

	12
	SK Advisory Invest Baden III
	10
	2
	1
	7
	28
	5


Die Schlussrunde findet am 11.4.2010 um 10.00 Uhr 

im Kulturhaus Flatz, 2630 Ternitz, Gösinggasse 12, statt.

CUP:

Folgende Vereine haben die Cup-Vorrunde in den Vierteln gewonnen: 
Weinviertel: Bisamberg/Korneuburg 
Industrieviertel: Forchtenstein/Sieggraben 
Mostviertel: Amstetten 
Waldviertel: Litschau/Eisgarn. 

Das Cupfinale findet am 8.5.2010  10:00 Uhr  im Industrieviertel statt und zwar im: 
Gasthaus Schaller, Schloßbergstrasse 68, 7212 Forchtenstein 

Veranstalter, Turnierleiter und Schiedsrichter: RS Rüdiger Löschnauer. 

Tag.Pkt. 7, Änderungen der TuWO und Bericht Techn. Ausschuss:
Anträge auf Änderung der NÖSV TuWO in einigen Punkten siehe Beilage 7 wird wie folgt behandelt:

Vorschlag Wr. Neustadt (Gastspielerregelung) - nicht angenommen aber Ausnahmeregelung (3 Gastspieler in obersten Viertelsligen) bleibt ein zweites Jahr
6.2 (Einfügen von Zweitwertung und Modus in Ausschreibung) – nicht angenommen
3.1 (Spielberechtigung) – zweiter Absatz angenommen jedoch „u-18“ streichen

3.12. (Kaderliste) - nicht angenommen
16.4. (Mädchen-LM) – Einfügen „niederösterreichischen“ angenommen
Tag.Pkt. 8, Bestellung oder Abberufung von Ausschussmitgliedern:
Hiezu wurde kein Antrag gestellt.
Tag.Pkt. 9, Ernennung von Ehrenmitgliedern:
Hiezu wurde kein Antrag gestellt.

Tag.Pkt. 10, Aufnahme von Verbandsmitgliedern:
Hiezu wurde kein Antrag gestellt.

Tag.Pkt. 11, Neubesetzung von frei gewordener Vorstandsstellen:
Dieser Punkt wurde bereits im Punkt 8 abgehandelt.

Tag.Pkt. 12, Bericht der Viertelspräsidenten:
Weinviertel: Mag. Christian Kindl

Spielbetrieb die Mannschaftsmeisterschaft (Liga, 3 Klassen + Schülerliga) steht kurz vor dem Abschluss oder ist bereits beendet: 

Zwischenstände: 

Weinviertler LIGA: Niederabsdorf 2 vor  Stockerau 2 – noch  1 Runde

1.Klasse: Deutsch-Wagram vor Mistelbach 1 – noch 1 Runde

2.Klasse: Stockerau 4 ist Meister vor SK Kirchberg am Wagram und SK Niederabsdorf 4

3.Klasse: Niederabsdorf 5 vor  Wolkersdorf 5 – noch 2 Runden

Schülerliga: Wolkersdorf 1 ist Meister vor Mistelbach 1 und Wolkersdorf 2 – 7 Teams. 

Alle Turniere befinden sich auf chess-results.com 

Der Weinviertler CUP wurde als Schnellschach-Turnier für 4er-Mannschaften am So. 17. Jänner 2010 in Korneuburg ausgetragen. Sieger – unmittelbar weitergemeldet an den Landesspielleiter – wurde die SGM Korneuburg/Bisamberg1 vor Union Matzen (8 Teil-nehmer). 

Turniernachlese: 08. April – Weinviertler Landesschulschachtag erstmals in Mistelbach. Für das Landesfinale qualifizierten sich: OS: BHAK/BHAS Mistelbach, US HS Hausbrunn, VS: Wolkersdorf. 23 Mannschaften waren gemeldet.

Turniervorschau: 

25. April: Mini-Meisterschaft in Wolkersdorf – Gruppe U10 und U15 – Schnellturnier.

13.-16. Mai: 8. Stockerau-OPEN – 5 Runden elogewertet – im Vorjahr 78 Teilnehmer, zugleich Weinviertler Einzelmeisterschaft.

19. Juni: 17. Kellerolympiade in Herrnbaumgarten – Blitzturnier mit 2x7 min für 4er-Mannschaften.

Sonstiges:

Die Schachgruppe Weinviertel veröffentlicht wichtige Ereignisse im Weinviertel auf der Homepage des Schachvereins Stockerau. Dieser hat eine neue Website: www.schachverein-stockerau.at 

Nächste Sitzung der Schachgruppe Weinviertel: Freitag, 25. Juni

Süden: IS Klaus Winkler:

Die Mannschaftsmeisterschaft ist beinahe beendet, in jeder Klasse fehlt nur noch die Schlussrunde.

Industrieviertelliga: Schwarzatal vor Bad Vöslau/Kottingbrunn

1.Klasse: Bad Vöslau/Kottingbrunn vor Sollenau

2.Klasse: Baden vor Bad Vöslau/Kottingbrunn

Cup: Sieger Forchtenstein/Sieggraben vor Vösendorf

Jugendliga beginnt am 17.4.2010 mit 3 Mannschaften (Gloggnitz, Baden, Kotting-brunn)

Turniernachlese:     

NÖ JLM 2010  in Gloggnitz 
20.3. und 21.3. 2010     Insgesamt  56 Teilnehmer
Landesmeister 2010:   

U8: Eduard Wernisch, Gablitz/Purkersdorf

U10: Christoph Hapala Krems

U12: Trippold Denise , Gloggnitz  


Schachfestival Baden:   

Freitag, 26.3.2010 19.00 Uhr Casino Baden, Blitzturnier:   


107 Teilnehmer, davon 14 GM ,  11 Runden.    Sieger: GM Markus Ragger.
Samstag, 27.3.2010, Beginn der Bundesliga Schlussrunde

1. Bundesliga 2009/2010  Endstand

Jenbach 



22
49,50 

Holz Dohr



17
42,00 

SK Advisory Invest Baden
15
39,50

2. Bundesliga Ost 2009/2010      nach 9 von 11 Runden führt
ASVÖ VHS Pöchlarn 


16
35,50 

Spg Data Technology Eichgraben
16
35,00 

SK Zwettl




10
30,50

34. BADENER SCHACH OPEN 2010 A-Turnier

1. Leitner Gerald DI. AUT 2188 Esv Askoe Admira Villach 

4,5 16,5 

2. Eidenberger Otto AUT 2016 Schachklub Baden 


4,0 16,0

3. MK Prinzjakowitsch Bernhard AUT 2156 Sgm Forchtenstein        4,0 15,5 

34 Teilnehmer
, NÖ – Landesmeister wird Eidenberger Otto vom Sk Baden.

34. BADENER SCHACH OPEN 2010 B-Turnier 

1. Binder Karl AUT 2064 


4,5 14,5 

2. WMK Zechner Andrea AUT 1987 
4,5 14,5 

3. Meffert Peter GER 1987 

4,5 13,5 

45 Teilnehmer

34. BADENER SCHACH OPEN 2010 C-Turnier 

1. Hofirek Benedikt CZE 1542 4,5 15,5 9,5 13,5

2. Löschnauer Eugen AUT 1599 4,5 13,5 8 12

3. Varga Johannes AUT 0 4 16 9,5 11

44 Teilnehmer , gesamt 123 Teilnehmer

Schulschachtag im Industrieviertel     08.04.2010 Gymnasium Neunkirchen
19 Mannschaften

Sieger 1. und 2. Klassen:  Sachsenbrunn

Sieger 3. und 4. Klassen : Neunkirchen

Sieger Oberstufe: Neunkirchen

Waldviertel: Franz Modliba:

Gemeinsame Schlussrunde in Litschau, 7.Mai.

Die Waldviertler  Einzelmeisterschaft wird im August in Zwettl ausgetragen.

Beim Schulschachtag waren 13 Mannschaften (Sieger VS Gmünd, Unterstufe: BG Gmünd, Obertstufe: BG/BRG Horn)
Mostviertel: Ing. Robert Gattermayer
berichtet kurz von der laufenden Meisterschaft und der Mädchen-LM in Gablitz (Landesmeisterinnen: Lisa Hapala U16 und U18, Sophie Panzenböck U14, Lisa Berger U12 und Sandra Apfelthaler U10). Weiters vom Ybbser Open mit Jugend-LM und vom St. Pöltner Open (1.Hannes Ganaus, 2. Ernst Weinzettl).
Beim Schulschachtag waren 23 Mannschaften (Sieger VS Gablitz, HTL St.Pölten, STG Seitenstetten, BG Tulln).

Cupsieger wurde Amstetten, Pöchlarn wurde Sieger der Bundesliga Ost vor Eichgraben/Pressbaum.

Er erwähnt die ASKÖ Turniere in Amstetten und das Loosdorfer Schnellschachturnier (3.7.) sowie das Pöchlarner Ferienspiel.

Tag.Pkt. 13, Bericht der Ausschussvorsitzenden:
a) Jugendschach: LM in Ybbs (u18 bis u14), Gloggnitz (u12 bis u8) und Gablitz (Mädchen). StM u18 und u16 in Kärnten mit gemischten Erfolgen (Vize-StM Hapala, Kammerer, Hofmann, Trippold, Murko). Bericht in NÖ. Schach
b) Schulschach: Die Finalkämpfe werden am 23. und 24. April in St. Pölten, Amt des LSR ausgetragen.

Das Bundesfinale der Mädchen ist von 30.5. bis 2.6. am Hochkar (2 Mannschaften von NÖ möglich), das der VS in Velden (14.6. – 16.6.) und Finale der Ust und Ost in Graz 21.6. – 25.6.
c) Damenschach: Der Damen-4-Länder-Kampf wird in Gmunden ausgetragen (Mannschaft wird gerade zusammengestellt).

Ein Ausrichter für den Damen-4-Länder-Kampf 2012 in NÖ wird gesucht.

d) Fernschach: Österreich gewinnt Länderkampf gegen Frankreich:    

Die restlichen 4 Partien sind nun auch zu Ende. Österreich gewinnt mit 44 ½:35 ½. 

Länderkampf gegen Argentinien:    

Im Februar startete der Länderkampf gegen Argentinien. Derzeitiger Stand 3½:½ für Österreich.

Am 1. Juni 2010 startet ein neuer Länderkampf gegen Brasilien. 

Interessenten bitte an fernschach@chess.at schreiben oder mir mitteilen unter  huber.karl-ing@aon.at.

Ausschreibung auch auf der Fernschachhomepage.

29. ÖFSM:   

Sieger der 29. österreichischen Fernschachstaatsmeisterschaft wurde der Niederösterreicher SM Rüdiger Löschnauer.  Herzliche Gratulation.

Auch die beiden anderen NÖ-Tln. erreichten sehr gute Platzierungen. ÖFM Hannes Rada wurde Dritter und Martin Wiesner Siebenter bei 17 Teilnehmer.
30. ÖFSM:   

Bei der 30. Österreichische Fernschachmeisterschaft haben vier Niederösterreicher die Qualifikation daran teilzunehmen: SM Rüdiger Löschnauer, SM Dr. Erich Gindl, ÖFM Hannes Rada und Walter Lemberger. 
11. Bundesländermannschaftsmeisterschaft (BLMM):

154 von 216 Partien sind gespielt und Niederösterreich liegt mit 21½ Punkten punktegleich mit Steiermark am zweiten Platz, mit einem Rückstand von einem halben Punkt hinter Vorarlberg. 
5. NÖ FS-LM:

Die 5. NÖ FS-LM startete soeben mit 14 Teilnehmern, darunter auch ein Jugendlicher. NÖ ist Spitzenreiter bei der Anzahl der Teilnehmer bei den  Bundesländerlandesmeisterschaften.

e) Techn. Ausschuss: 

Dieser Punkt wurde bereits unter Punkt 7 abgehandelt.

f) Presse: Dieser Punkt wurde bereits unter Punkt 3 (Kassier) abgehandelt. NÖ-Schach ab 2011 wahrscheinlich nur mehr Online
g) Bundesligen: Jenbach wurde österr. Mannschaftsmeister in der 1.Bundesliga. In der 2. Bundesliga Ost wurde Pöchlarn Meister knapp vor Eichgraben/Pressbaum und Zwettl. Ein Riesenerfolg für NÖ. 

h) Senioren: Im Oktober ist in Spitz wieder die Senioren-LM (3.10. bis 9.10.). Möglicherweise gibt es auch ein Schnellturnier für Senioren (Gradinger).
Eine Bedenkzeit von 2/40 plus nur ½ Std. ist für Senioren nicht sehr geeignet.

i) Spitzenschach: Dr. Schroll bemüht sich 2012 ein GM-Turnier und die österr. StM. auszutragen.
j) ELO-Referat, Meldereferat: Ronald Bösendorfer bittet die Turnierleiter nach Turnierende die Files per Mail zu senden, um für das Referat reagieren zu können (z.B. ELO- Wertung).

Bei der Bundestagung in Linz wird über die neue ELO-Untergrenze abgestimmt, die Meinungsbildung im NÖSV-Vorstand liegt bei einer ELO-Zahl von 800.

Falls Fehlerbehebungen in einem Turnier nötig sind bitte (nur!!) an Herrn Bösendorfer schicken.

k) Beglaubigungsausschuß: kein Bericht.

Tag.Pkt. 14, Allfälliges:
IS Klaus Winkler bietet an die Schüler-LM (u8 bis u12) 2011 ebenfalls in Gloggnitz zu veranstalten, falls Gablitz zurückzieht.

Eine Mail-Abstimmung sollte es nur bei Notfällen geben und nicht Regel werden.

Die nächste Vorstandsitzung findet am Samstag, 12. Juni 2010, 10.30 Uhr, im Cafe Parzer in Pressbaum statt.
Der Vorsitzende schließt um 14:00 die Sitzung

Franz Modliba, eh.




      Erich Wurzer, eh.

          Präsident






Schriftführer
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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, 3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/241, E-mail:  GOTOBUTTON BM_1_ modliba@wvnet.at
Litschau, am 23.3.2010

E I N L A D U N G
ZUR

ERWEITERTEN  VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 10. April 2010, 10 Uhr 30, Cafe Parzer, Pressbaum, Hauptstraße 96. Autobahnabfahrt Pressbaum - Kreisverkehr Richtung Neulengbach - gleich nach Verlassen des Kreisverkehrs liegt rechts das Lokal Parzer (gegenüber Penny und BIPA).

T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand


5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Änderung der TuWO und Bericht Techn. Ausschuss


8. Bestellung oder Abberufung von Ausschussmitgliedern


9. Ernennung von Ehrenmitgliedern


10. Aufnahme von Verbandsmitgliedern


11. Neubesetzung frei gewordener Vorstandsstellen


12. Bericht der Viertelspräsidenten


13. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat, Meldereferat



k)
Beglaubigungsausschuss


14. Allfälliges

Franz Modliba HD SR



Mag. Werner Wandl

         Präsident






   Landessekretär
VORSCHLAG DES TECHNISCHEN AUSSCHUSSES
TUWO – Adaptionen 2010

Eingelangte Verbesserungen zum Dezemberentwurf sind eingearbeitet.

6.2
Diese Ausschreibung hat zu enthalten:

a)
Den Veranstalter und die Bezeichnung des Turniers,

b)
die Bestimmungen über die Teilnahmeberechtigung,

c)
die Turnierbedingungen (Qualifikation, Titel, Recht, Preise),

d)
den Modus (Rundenturnier oder Schweizer System mit Auslosungsprogramm)

e)
Hinweis, ob das Turnier zur Elowertung zählt,

f)
den Nennungsschluss und das Nenngeld bzw. Reuegeld,

g)
die Spieltage, Spielzeit und Bedenkzeit,

h)
das Spiellokal,

i)
den Hinweis auf diese TuWO,

j)
den Schiedsrichter,

k)
die Zweitwertungen.

d) und k) sind neu

3.1
Spielberechtigt ist jeder in der zentralen Spielerkartei des Verbandes(, gemäß dem Melderegister auf www.chess-results.com, wo die Meldungen mit dem Datum der Wirksamkeit veröffentlicht werden,) gemeldete Spieler. Die Spielberechtigung beginnt mit dem Einlangen einer allfälligen Anmeldegebühr beim Landeskassier und der ordnungsgemäßen Meldung beim Landesmeldereferenten (Datum der Überweisung bei Erwachsenen bzw. Datum der Absendung bei Jugendlichen U – 18).

Variante:

Spielberechtigt ist jeder in der zentralen Spielerkartei des Verbandes(, gemäß dem Melderegister auf www.chess-results.com, wo die Meldungen mit dem Datum der Wirksamkeit veröffentlicht werden,) gemeldete Spieler. Die Spielberechtigung beginnt mit der ordnungsgemäßen Meldung beim Landesmeldereferenten und dem Einlangen einer allfälligen Anmeldegebühr beim Landeskassier (Datum der Überweisung bei Erwachsenen bzw. Datum der Absendung bei den gebührenfreien Jugendlichen U – 18).

Zuerst das Geld, dann die Spielberechtigung. (wird angenommen!)
3.12
Jeder Verein darf in seine Kaderliste nur solche Spieler aufnehmen, welche am Stichtag des betreffenden Bewerbs und Jahres bei ihm als Stammspieler und/oder Gastspieler gemeldet und spielberechtigt waren. Nachnennungen sind bis 31.12. des selben Jahres erlaubt, gemäß den Bestimmungen des Meldereferats über An – , Um – und Abmeldung zum Stichtag des 20. Dezember des selben Jahres. Die nachgenannten Spieler dürfen aber erst ab 1. Jänner eingesetzt werden. 

 Das soll Klarheit in die Kaderlisten bringen.

Vorschlag Gablitz:

16.4
Den Titel Landesmeisterin der jeweiligen Altersklasse kann nur eine Spielerin erwerben, die in Niederösterreich stammspielberechtigt ist oder (falls sie keinem Landesverband angehört) ihren dauernden Wohnsitz in Niederösterreich hat. Die bestplatzierten niederösterreichischen Mädchen mit österreichischer Staatsbürgerschaft der jeweiligen Altersklassen sind berechtigt, an den Staatsmeisterschaften des ÖSB in dieser Altersklasse im Austragungsjahr teilzunehmen.

Das soll klar machen, dass nur Niederösterreicherinnen LM werden können.

Vorschlag Wr. Neustadt: Abschaffung der Gastspielerregelung bzw. Anhebung auf 50%.
Wird nicht angenommen!
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